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	Stellenbeschreibung

	Allgemeine Beschreibung der Stelle 

	Direktion/ Abteilung / Organisationseinheit
	Ärztliche Direktion/ Abteilung Klinische Psychologie und Psychotherapie(APP)

	Bezeichnung der Stelle
	Psycholog*in in Fachausbildung Klinische Psychologie

	Name Stelleninhaber*in
	N.N.

	Erstellungsdatum
	04.10.2024

	Bedienstetenkategorie/Dienstposten-plangruppe/Dienstpostenbewertung  (Dienstpostenbezeichnung)
	A III/Psycholog*in (W1/15)

	Berufsfamilie/Modellfunktion/
Modellstelle 
(Dienstpostenbezeichnung gem. Modellstellenverordnung, Wr. Bedienstetengesetz 2017)
	Berufsfamilie Psychologie/Klinische Psychologie
Y_PAU

	Organisatorische Einbindung bzw. Organisatorisches

	
	Bezeichnung der Stelle 
	Name(n)

	Übergeordnete Stelle(n)
	Leiterin der Abteilung Klinische Psychologie und Psychotherapie & anleitende Klinische Psycholog*innen
	

	Nachgeordnete Stelle(n)
	keine
	

	Ständige Stellvertretung lt. § 102 Wiener Bedienstetengesetz
	
	

	Wird bei Abwesenheit vertreten von
	Klinische Psycholog*innen im Wirkungsbereich
	

	Vertritt bei Abwesenheit (fachlich/personell)
	Klinische Psycholog*innen im Wirkungsbereich
	

	
Befugnisse und Kompetenzen

	

	Dienststelleninterne Zusammenarbeit mit
	
anlassbezogen mit allen Berufsgruppen



	Dienststellenexterne Zusammenarbeit mit 
	anlassbezogen, z.B. mit Organisationen des DV Wiener Sozialeinrichtungen

	Anforderungscode der Stelle
	

	Direkte Führungsspanne  (Anzahl der direkt unterstellten Mitarbeiter*innen; nur bei Funktionen mit Personalführung auszufüllen)
	

	Modellfunktion „Führung V“: 
Führung mehrerer örtlich getrennter Organisationsein-heiten
	

	Beschreibung des Ausmaßes der Kund*innenkontakte
	

	Ausmaß der Tätigkeiten in exponierten Bereichen
	

	Dienstort
	1090 Wien, Währinger Gürtel 18-20

	Dienstzeit (Arbeitszeitmodell)
	

	Beschäftigungsausmaß
	Vollzeit (40 Wochenstunden)

	Mobiles Arbeiten
	☐ Ja, entsprechend interner Regelung.
☒ Nein, auf Grund der Aufgabenstellung nicht möglich.




	Stellenzweck 

	Erwerb der praktisch fachlichen Kompetenz gemäß § 24 Psychologengesetz 2013. Entsprechend der Schwerpunktsetzung der Fachausbildung, ist die Stelleninhaber*in an der Universitätsklinik für Dermatologie, an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendchirurgie, an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde und/oder an der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie unter der Anleitung einer Klinischen Psychologin tätig.

	Hauptaufgaben

	
1. Durchführung klinisch-psychologischer Diagnostik (strukturiertes Erstgespräch, Anamnese & Exploration, Anwendung klinisch-psychologischer Testverfahren, Verfassen von klinisch-psychologischen Befunden) zur Beurteilung des Entwicklungsniveaus bei Kindern bzw. des kognitiven Leistungsniveaus bei Jugendlichen und Erwachsenen sowie der zugrundliegenden Persönlichkeitsstruktur (Temperament, etc.) und zur Abklärung psychischer Störungen und psychischer Komorbiditäten bei somatischen Erkrankungen.
2. Durchführung klinisch-psychologischer Beratung (Psychoedukation) und Behandlung (Anwendung klinisch-psychologischer Interventionen) bei unterschiedlichen psychischen Störungen und psychischen Komorbiditäten bei somatischen Erkrankungen 
3. Trauer- und Sterbebegleitung
4. Elterngespräche und Angehörigenbetreuung 
5. Durchführung fachspezifischer Dokumentation (inkl. Leistungserfassung)
6. Durchführung von Maßnahmen zur Patient*innensicherheit und Qualitätssicherung (QM-konformes Vorgehen)
7. Mitwirkung an organisationsspezifischen (zB Mitwirken bei Veränderungsprozessen) und teambezogenen Aufgaben (zB Teambesprechungen, Teamsupervision) zur Gewährleistung eines reibungslosen Betriebsablaufes im Rahmen des Berufsbilden
8. Auseinandersetzung mit berufsspezifischen Neuerungen 

[bookmark: _GoBack]

Falls zutreffend ankreuzen:
☐  Die stelleninhabende Person führt begünstigte (erheblich verschmutzende, zwangsläufig gefährliche oder unter außerordentlichen Erschwernissen ausgeübte) Tätigkeiten überwiegend während ihrer tatsächlichen Arbeitszeit aus, wodurch etwaig zuerkannte Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen bzw. die Erschwernisabgeltung gemäß § 68 Abs. 1 EStG 1988 steuerbegünstigt bezogen werden können.




Unterschrift Stelleninhaber*in:
	
NAME

Unterschrift Vorgesetzte*r
	
NAME

Wien, am …………………………………….
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